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WOCHENGEDICHT

Hast noch der Söhne ja
Von Ulrich Weher

Rufst du, Schweiz, Fussballzwerg,
nochmals Paul Wolfisberg,
hofft die Nation:
Heil dir, Helvetia,
hast noch der Söhne ja,
wie sie das Wankdorf sah,

im Stadion.

Da wo derJeandupeux
uns nicht mehr macht heureux,
bringt Wolf uns Glück.
Stehn wir dem Felsen gleich,
nie vor den Gegnern bleich,
scharf noch im Todesstreich,
so steht's im Blick.

Hopp Schwiz, jetzt spielt euch frei,
Tor! — Unser Feldgeschrei:
Tor jetzt, es sei!
Sieh da, ein Treffer fällt!
Tor! — O verkehrte Welt:
Es für die andern zählt,
für die Tschechei.
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